
Der Luchs hat in Mitteleuro­
pa nur eine Chance, wenn 
die notwendige Akzeptanz 

bei allen von ihm betroffenen 
Interesscngruppen vorliegt. 
Dics ist eine Erkenntnis, die bei 
der Wicderansiedlung dieser 
Tierart im Bayerischen Wald 
gewonnen wurde. Dort leben et­
wa 15 bis 20 Luchse im Grenz­
gebiet zu Tschechien. 
Bemühungen der Luchs-Initia­
tive Baden-Würtemberg, den 
Luchs im Schwarzwald wieder 
heimisch 7U machen, waren 
nicht erfolgreich. Per Gerichts­
beschluß wurde im letzten Jahr 
festgcstellt, daß der Initiative 
kcin Recht zur Wiedereinbürge­
rung des im jagdrechtlichen 

(
\nne "fremden Tieres" zuste­
~. Vorher hatte die zuständige 

oberstc Landcsbehörde die 
Wiedcransiedlung durch Aus­
sctzcn abgclehnt, weil cine sich 
selbst tragende Population im 
Schwarzwald nicht möglich sei 
und Schadensersatzforderun­
gen durch Schaf-Risse zu be­
fiirchtcn seicn. 

In Rheinland-Pfalz ist man sich 
der Problematik aber auch der 
Chance bewußt, die freilebende 
Luchse im Pfälzerwald mit sich 
bringen. Der Landesjagdver­
band hat sich mit dem Ministe­
rium für Umwelt und Forsten 
auffolgende Erklärung geeinigt 
und sie mit "Pro Luchs" betitelt: 
"Die seltene Wildart Luchs" be­
siedelt aus den Vogesen und 
dcm Jura kommend in wenigen 
Exemplaren wieder einige Ge­
biete Im Pfiilzerwald und 
scheint dort einen geeigneten 
Lebensraum zu finden. 
Der Landcsjagdverband Rhein­
land-Pfalz e.Y. - Vereinigung 
der Jäger - begrüßt die natürli­
che Wiederansiedlung geeigne­
tcr Lebensräume durch den 
Luchs. Er sieht in der interes-

santen und die Fauna berei­
chernden Wildart Luchs keinen 
"Konkurrenten", sondern eine 
zu erhaltende und zu schützen­
de Tierart. Als anerkannter Na­
turschutzverband mhlt sich der 
Landesjagdverband in besonde­
rer Weise dem Schutz bestands­
bedrohter Tierarten verpflichtet. 
Ocr Landesjagdverband ruft 
deshalb mit dem Ministerium 
für Umwelt und Forsten - Ober­
ste Jagdbchörde - alle Jägerin­
nen und Jäger auf, die Be­
mühungen zur Erfassung und 
zum Schutz der Luchse aktiv zu 
unterstützcn. 
Folgende Maßnahmen werden 
fiir vordringlich gehalten: 
~ Zusammenfiihrung der Daten 
und Ausbau eines umfassenden 
Biomonitorings, 
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~ Zusammenarbeit mit anderen 
Naturschutzverbänden und den 
.Iagdbehörden zu verstärken, 
~ Aufklärung über Lebensweise 
und Lebcnsraumbedingungcn 
des Luchses, 
~ Unterstützung aller geeigne­
ten Maßnahmen zur natürlichen 
Wiederbesiedlung geeigneter 
Lebensräume durch den Luchs 
ohne wildökologisch umstritte­
ne aktive Auswilderungsmaß­
nahmen, 
~ Ausschöpfung aller rechtli­
chen Sanktionsmaßnahmen bei 
illegaler Tötung oder Auswilde­
rung von Luchsen." 
Wie der rheinland-pfiilzische 
Jagdreferent, Forstdirektor 
Gundolf Bm1mann, mitteilt, 
wird in Kürze ein Lebensraul1l­
gutachten vorliegen. Außerdem 
seien Maßnahmen zum Aufbau 
einer kooperativen Öffcntlich­
kcitsarbcit ebcnso eingeleitct 
worden, wie die notwendige 
grenzüberschreitende Koopera­
tion mit den Nordvogesen und 
die Entschädigungsrege\ung fiir 
Nutztierhalter. BF 

Im heimischen Revier, aber 
auch bei Fernreisen immer 
dabei! 
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